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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 14 Oktober 1878 Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
l die nachträgliche Bewilligung der Kosten welche die

Vorarbeiten zur Aufstellung eines Projekts behufs Ver
breiterung der Moritzbrücke erfordert haben

S eine Modifikation der Festsetzungen in Betreff des von
der Universität herzustellenden besteigbaren Kanals in
der Magdeburgerstraße

z die Bewilligung der Kosten für Reparatur des Kanals
an der Giebichensteiner Amts Ziegelei

i die Einsetzung einer gemischten Kommission zur Vor
berathung der Frage ob es nicht zweckmäßig sei die
hier stattfindenden Jahrmärkte zu Pfingsten Laurenti
und Marcini in Wegfall zu bringen

z den Bericht der Kommission in der Angelegenheit wegen
Errichtung eines öffentlichen Schlachtehauses

ö die Genehmigung der Ausführung eines Kanals in der
Brunoswarte und Neustadt

7 den Bau eines Kanals zur Entwässerung mehrerer
Grundstücke auf dem Martinsberge nach dem Kanal
in der Rathhausgasse

ö die Feststellung des Bebauungsplanes für den Mühl
graben

g die Anlage eines Thonrohrkanals in der Sophienstraße
vom Reinigungsschacht am Kreuzpunkt der Gütchen
straße mit der Sophienstraße bis zum Reinigungsschacht
vor dem Hause Nr 9 der Sophienstraße

Geschlossene Sitzung
lg die Vorlage des Magistrats in Betreff der beabsichtig

ten Acker Erwerbung
ll die Mittheilung eines Dankschreibens eines städtischen

Beamten
lZ die Bewilligung eines Wohnungsgeldzuschusses an einen

Beamten
IZ die Mittheilung von der bestätigten Wiederwahl eines

unbesoldeten Stadtraths
lt die Wahl von Schiedsmännern für den 1 und 10

event auch für den 9 und 12 Bezirk
l die Wahl eines Mitgliedes für das Kuratorium des

städtischen Gymnasiums
w Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Telegraphische Depeschen
München 10 Oktober Der Chef des General

es Generallieutenant Graf Bothmer ist gestorben

Wien 10 Oktober Die Wiener Abendpost ver
öffentlicht die neueste türkische Cirkulardepesche in der von
der Köln Ztg gebrachten Version und fügt hinzu daß
dieses Aktenstück sicherlich weder eines Kommentars noch
einer Widerlegung bedürfe sich vielmehr in jeder Beziehung
selbst richte

Offiziell Generalmajor Reinländer meldet aus
dem Bivouae bei Peci von gestern Das Zusammentreffen
mit den Insurgenten am 6 d Mts geschah nicht uuver
muthet indem vorausgesehen wurde daß im nördlichen Theile
der Kraina Widerstand zu erwarten ist Es waren größten
teils Insurgenten aus Peci Vernograc Buzim und Je
zerski welche durch Räuberbanden aus unwegsamen Bergen
unterstützt wurden Dieselben wurden im Gefechte zersprengt
und erlitten sehr große Verluste in der ganzen Umgegend
von Peci und Todorovo werden nun die Waffen niedergelegt
Gleiche Nachrichten kommen von Kladns und Podzwizd von
Vernograc und Buzim fehlen noch Nachrichten Die bedeu
tenden Verluste unserer Truppen erklären sich durch die
große Ausdehnung der von den Insurgenten besetzten Position
und durch die äußerst schwierigen Bodenverhältnisse Heute

am 9 d durchstreife ich die Gegend bis Podzwizd und
morgen die Gegend bis Vernograc

Prag 10 Oktober Bei der gestern im altstädter
Mühlenkomplexe ansgebrochenen Feuersbrunst sind drei Ge
treidemühlen eine Schleifmühle und der städtische Wasser
thurm vollständig ausgebrannt die Novotnys Komplexe wur
den gerettet Der verursachte Schaden ist sehr groß die
Gebäude waren meist bei der städtischen Assekuranz versichert

Bukarest 10 Oktober Die vom Senat niedergesetzte
Kommission hat eine Motion angenommen worin die Re
gierung ermächtigt wird sich dem berliner Vertrage zu un
terwerfen von der Dobrudfcha Besitz zu ergreifen und die
selbe bis zur Einberufung einer konstituirenden Versammlung
im Verordnungswege zu administriren Zum Schluß wird
in der Motion die Regierung aufgefordert sowohl zur defi
nitiven Lösung der Dobrudfchafrage wie der übrigen Fragen
des berliner Vertrages spätestens binnen drei Monaten der
ordentlichen Session eine konstitnirende Versammlung einzu
berufen Die Regierung nimmt die Motion an und glaubt
man daß die Deputirtenkammer eine identische Motion an
nehmen werde

London 10 Oktober Das Reuter sche Bureau
theilt über den Inhalt der jüngsten türkischen Note Folgen
des noch nachträglich mit Savset Pascha ersucht in derselben
Karatheodori Pascha dem Wiener Kabinet mitzutheilen daß
die Pforte vollständig bereit gewesen wäre eine Konvention
vor dem Einmarsch der österreichischen Truppen in Bosnien
abzuschließen unter der Bedingung daß die Souveränität
des Sultans und der provisorische Charakter der Okkupation

anerkannt würden Da aber der Einmarsch der Truppen
ohne Abschluß einer Konvention erfolgt sei habe die Be
völkerung nicht gewußt wie sie sich verhalten sollte und sich
geweigert die Okkupation anzuerkennen Jetzt könne der Sul
tan in Folge des Verfahrens der österreichischen Truppen
und der durch dasselbe hervorgerufenen Erregtheit seiner Un
terthanen nicht eine Konvention abschließen die einfach eine
Sanktion des Blutvergießens sein würde Der Sultan werde
sich daher unter Wahrung seiner Souveränetätsrechte und
unter Anerkennung des provisorischen Charakters der Okku
pation darauf beschränken die Stipnlationen des berliner
Vertrages zu beobachten In der Depesche wird sodann den
freundschaftlichen Gesinnungen gegen Oesterreich Ausdruck
gegeben und die Hoffnung ausgesprochen daß das gute Ein
vernehmen zwischen der Pforte und Oesterreich fortdauern
werde Die Depesche hebt schließlich hervor daß in dem
Sandjak von Novibazar vollkommene Ruhe herrsche und daß
die Pforte sich verpflichte ein feindseliges Ueberfchreiten der
Grenze zu verhindern Demgegenüber verlange die Pforte
daß Oesterreich auf die Okkupation Novibazars verzichte
welche schreckliche Unglücksfälle nach sich ziehen würde
Das Reuter sche Bureau veröffentlicht ferner eine zweite
Depesche Safvet Paschas in welcher er Karatheodori Pascha
anweist dem Grafen Andraffy mitzutheilen daß die Pforte
Details über die von den österreichischen Truppen begangenen
Grausamkeiten erhalten habe Karatheodori solle an die Ge
fühle der Menschlichkeit und die Sympathie des Grafen
Anorassy appelliren damit dieser dem bisherigen Auftreten
der Truppen Einhalt thue Diese Depesche ist allen Mäch
ten mitgetheilt worden mit der Bitte die Vorstellungen Ka
ratheodori Paschas zu unterstützen

Konstantinopel 10 Oktober Die Pforte will nach
dem sie die Konvention mit Oesterreich zurückgewiesen nur
Verhandlungen Pflegen deren Grundlage die Anerkennung
ihres ungeschmälerten Souveränetätsrechts in Bosnien ist
Sie kehrt gewissermaßen zu einem Standpunkt zurück von
dem aus sie vor den Beschlüssen des Kongresses mit Oester
reich verhandelte

Reichstag
In der heutigen Plenarsitzung wurde die zweite Bera

thung des Socialistengesetzes beim Z 1 fortgesetzt Abg
Hasselmann ist der erste Redner welcher den Standpunkt
der Socialdemokratie darlegte Mau wolle die friedliche
Agitation nicht ferner dulden so möchten denn auch diejeni
gen die Folgen tragen welche der Unterdrückung jener folgen
würden Die Vorlage fei übrigens eine sklavische Nach
ahmung napoleonischer Ausnahmegesetze Aus der Vorlage
und den Reden im Hause namentlich der des Reichskanzlers
gehe hervor daß man gar nicht wisse was die Socialdemo

Die beiden Dorotheen
Roman von Cora Marbod

Fortsetzung

Hinter ihr klapperten vom schnellen Lauf die Knochen
des Säemanns und ein wildes rasendes Geheul betäubte
sie sast

Allein die Liebe war stärker als der Tod sammt den
untergebenen Mächten Thea s heißes Gebet erhob sie

wie auf Adlerfittigen und mit der Schnelle des Gedankens
teilte sie bald jenen furchtbaren Fluren

Dann durchmaß sie ein weites seltsames Gebiet Das
selbe war von einer wunderbaren durchsichtigen Dunkelheit
durchdrungen In endlose Fernen vermochte das Auge zu
mchen und nirgend weder oben noch unten weder vor
sich noch hinter sich war ein Endpunkt zu erblicken Nur
Meilen flog mit harmonischem Brausen ein leuchtender
Gegenstand vorüber schnell herankommend und ebenso schnell
in s Endlose enteilend Das Menschenkind mit dem Herzen
der Beurtheilten in den Händen schwebte einsam dnrch s
unermeßliche Weltall

Allmählich fühlte es sich ebenfalls von einer klingenden
Nchthülle umgeben und kreiste unabhängig vom eigenen Wil
len um einen fernen unsichtbaren Punkt Wieder und
immer wieder begegnete es den früher gesehenen Weltkörpern
und kannte einen jeglichen an seiner ihn begleitenden Me
lodie Grüßend mit hellerem Leuchten und Tönen schweiften
sie aneinander vorüber

Wann komme ich endlich an s Ziel fragte zagend
die Berirrte im ungeheuren All Ist dies die Ewigkeit

Liebe macht selig I sprach die gerettete Seele
Nun denn betete Thea Du weißt es ewiger

SchSpser ob meine Liebe echt ist So rette Du dieses
Herz vor der Vernichtung und tröste mich

Und siehe das Dunkel ward von den Augendes Menschen
kindes hinweggenommen und es erblickte die Bahn hell ge
zeichnet auf der es näher und näher den unbekannten Mit
telpunkt umkreiste

Und dieser selbst ward sichtbar und zeigte sich als eine
strahlende köstliche Rose welche im blauen Aether schwamm
wie die Lotosblume im Weiher Und wie es näher und
näher kam da erkannte es in ihr eine herrliche übermächtig
schöne Stadt deren goldene Thürme die Staubgefäße vorstell
ten von unzähligen Engeln gleich Schmetterlingen umgaukelt

Und die Engel zogen dem armen verlassenen Men
schenkinde entgegen jubelten und sangen Liebe macht selig
reichten der Verzagten die Hände und hoben sie liebend aus

den Strand der Rosenstadt
Da sank Thea anbetend auf ihre Kniee in ihren gefal

teten Händen das Herz emporhebend
Und siehe es spaltete sich dies wie eine Blumenknospe

und heraus schwellte Doris herrlich verklärter Leib welcher
sich unter die Engel mischte und mit ihnen sang

Liebe macht selig
Wie aber die selige Schaar entschwebte da sanken Nebel

über Nebel auf das geblendete Auge der Sterblichen bis es
dunkel um sie wurde wie vorher am Meeresstrand Die
überirdischen Klänge verwehten und nur das melancholische

Geräusch der Brandung blieb hörbar
Thea fühlte eine heiße Thräne auf ihre Stirn fallen

da vermochte sie die Augen zu öffnen und erblickte über
sich das treue kummervolle Gesicht des Geliebten

Liebe macht selig murmelte Thea und versank aus s
Neue in einen fieberhaften Schlaf

Man hatte sie im Trauerhause vermißt und lange
Zeit vergeblich auf sie gewartet Als aber das ganze Lei
chengefolge versammelt war und die Verwaiste noch immer
ausblieb da fing man an sich ihretwegen zu beunruhigen
Man suchte und rief nach ihr lange genug umsonst bis
endlich Kuno seine Braut auffand

Sie konnte der traurigen Feierlichkeit nicht beiwohnen
Im bewußtlosen Zustande wurde sie während ihre Mutter
bestattet wurde nach der Oberförster gebracht wo sie sür s

Erste eine Heimath fand

Dreizehntes Kapitel
O lieb so lang Du lieben magst
O lieb so lang Du lieben kannst
Die Stunde kommt die Stunde kommt
Wo Du an Gräbern stehst und klagst

Freiligrath
Wenige Tage später lachte der Himmel wieder klar

und sonnig und die Vögel sangen als wäre Nichts geschehen
Fischerboote flogen rührig über die glitzernde Wasserfläche
und belebten mit ihren braunen Segeln das Einerlei der
Scene Zuweilen legte eins der Schiffchen an und seine
Bemannung wurde von den erwartenden Frauen freundlichst
empfangen

Eines aber näherte sich dem Strande da wo das
Dorf demselben am Nächsten lag ohne daß seine Insassen
bekannt oder erwartet schienen

Ein modisch gekleideter vornehm blickender Herr von
einem Diener begleitet stieg mit einiger Schwierigkeit an s
Land worauf das Boot wieder in See ging

Er fragte den ersten besten dort beschäftigten Einwohner
nach der Wohnung des Pfarrers und schlug alsbald den
Weg ein den man ihm gewiesen Bald hatte er die Kirche
und das Pfarrhaus vor sich

Beide Gebäude lagen einander gegenüber am Ende
des sich lang und schmal am Strande hinziehenden Dorfes
Die uralten Ulmen welche den Friedhof beschatteten ver
hüllten zum Theil das Gotteshaus Doch konnte man er
kennen daß dasselbe neu aufgeführt war auch ließen sich einige
noch nicht entfernte Spuren einer alten hölzernen Kirche
wahrnehmen

Jenseits der Dorfstraße lag die Psarre Dieselbe be
stand aus einem freundlichen einstöckigen Wohnhaus wel
ches im Hintergrunde eines geräumigen Hofes lag Dieser
war von Scheunen und Stallungen umgeben und gegen die
Straße mit einer Mauer abgegrenzt Hinter dem Hause
zog sich ein großer Obstgarten einen Hügel hinan

Niemand kam dem Fremden entgegen als er über den
stillen wie ausgefegten Hof dem Pfarrhause zuschritt Die
Wirthschafts Gebäude schienen nicht benutzt zu werden wahr
scheinlich hatte der Geistliche seinen Acker verpachtet

Ohne irgend einer Seele zu begegnen erreichte der



kratie bedeute Der Redner geht näher auf die Reden des
Fürsten Reichskanzlers ein und weist namentlich den Vor
wurf zurück daß die Socialdemokraten niemals positive Vor
schläge zur Verbesserung des Looses der Arbeiter gemacht
hätten Zum Beweise dessen geht er auf das socialdemokra
tische Programm näher ein Fürst Bismarck mache der Social
demokratie auch den Vorwurs daß sie den Glauben an das
jenige erschüttert was dem Menschen das Heiligste sei Aber
gerade der Reichskanzler habe den Glauben an die Legitimi
tät erschüttert Die Ursachen warum die Socialdemokratie
eine so große Verbreitung gefunden seien wie er nachzu
weisen sucht ganz anderer Art als sie der Reichskanzler
gestern dargelegt Gegenwärtig sei das ganze gewerbthä
tige Volk im Begriff ins socialdemokratische Lager überzu
gehen und die Vollziehung dieses Aktes werde kein Repressiv
gesetz verhindern Nur die Haltung der Arbeiter welche
Fürst Bismarck gestern als eine feindliche Armee dargestellt
hätte sei es gewesen die das Blutvergießen in den Pfingst
tagen verhindert hätte während man in Berlin bereits An
ordnungen wie in Paris an jenem 2 December getroffen
habe Der Präsident ermahnt bei diesen Ausführungen
den Redner zum ersten Male bei der Sache zu bleiben
Der gegenwärtige Zustand der Gesellschaft sei nur eine
etwas anders geartete indirekte Ausbeutung des Menschen
durch den Menschen wie sie in direkter Weise frühere Jahr
hunderte gekannt Er kommt dabei auf das Ricardo fche
eherne Lohngesetz und die Handelskrisen in welchen beiden
Momenten die Socialdemokratie die Ursachen des gegenwär
tigen socialen Elends erkenne Den Gefahren des Großka
pitals müsse begegnet werden das Ziel der Socialdemokratie
seien die auf völliger Freiheit beruhenden Associationen
welche gegenseitig sich in die Hände zu arbeiten hätten In
zwischen werde solchen Genossenschaften die trotz aller Hin
vernisse zur Zeit wirklich blühten durch die Vorlage das
Messer an die Kehle gesetzt Die Socialdemokraten hätten
kein Vertrauen zu den von dem reaktionären Staate zu
errichtenden Produktivgenossenschaften Uebrigens denke auch
der Staat im Ernste an die Schaffung solcher Prodnktiv
genossenschaften schwerlich Was habe denn die Regie
rung seit 1874 gethan um der Noth der Arbeiter ab
zuhelfen Der Redner geht die betreffenden Maßregeln
eingehend und mit einer selbstredend abfälligen Kritik
durch Inzwischen ermüdet er mit seinen weitschwei
figen Ausführungen unverkennbar das Haus immer mehr
nur wenige Mitglieder folgen seinen Ausführungen Die
Herren möchten sich in Acht nehmen führt Abg Hasselmann
weiter aus wenn eine gewaltige Arbeiterrevolution eintreten
sollte würde es nahe liegen das gegenwärtige Gesetz bei
einer etwaigen Konfiskation der Fabriken und des Groß
grundeigenthums als Vorbild zu nehmen Diejenigen Hu
manitären Bestrebungen welche man von mancher Seite
zu fördern verheiße verschmähe das Volk Die Vorlage ver
biete die öffentliche Agitation Die Socialisten wollten die
selbe nicht aber wenn zu einer solchen gedrängt würde
würden er und seine Freunde im Kampfe nicht fehlen und
auch bereit sein ihr Leben zu lassen Der Präsident ruft
hierbei nach vorhergegangener Ermahnung den Abg Hassel
mann unter lebhafter Zustimmung des Hauses zur Ordnung
weil seine Ausführungen direkt an die Provokation zum Auf

ruhr streifen Der Redner verläßt nach zweistündigem
Vortrage die Tribüne den Fürsten Bismarck an den 18 März
1848 erinnernd

Nach Hasselmann ergreift unter allgemeiner Spannung
der Abg Löwe Ealbe das Wort Er dankt zunächst dem
Präsidenten daß dieser dem Vorredner so große Nachsicht
bewiesen habe die Socialdemokraten würden sonst wieder
gesagt haben sie seien nicht zum Worte gekommen Der
Redner erörtert aus Grund seiner 40jährigen Erfahrungen

als Armenarzt die Lage des Arbeiterstandes von ehemals
und heute kein Stand sei in der genannten Zeit mit seinen
Ansprüchen auf Genuß so in die Höhe gegangen und habe
diesen Ansprüchen in dem Maße Genüge geleistet wie der
sogenannte Arbeiterstand Allgemeine Zustimmung Noth
sei vielmehr in dem kleinen Handwerkerstand vorhanden
dessen schlimme Lage hauptsächlich durch die schlechten Leistun
gen der Arbeiter herbeigeführt worden

Redner verweist auf die schmachvollen Angriffe und
Verleumdungen welche von Seite der Socialdemokraten
gegen die Männer gerichtet worden die in menschenfreund
licher Weise ihr ganzes Leben den Bestrebungen zur Ver
besserung der Lage des Arbeiterstandes gewidmet haben
und führt ferner aus der in der socialen Bewegung geschürte
Klassenhaß sei namentlich Produkt der Agitatoren Schließ
lich befürwortet er energisch die Annahme des Gesetzes und
fordert seine Freunde auf der Linken auf ihre Bedenken
fallen zu lassen die Socialdemokratie werde uns sonst immer
mehr in die Reaktion hineintreiben

Winterer Elsässer ultramontan bekämpft das Gesetz
als Ausnahmegesetz und bezweifelt die Wirksamkeit desselben

Gegen 3 Uhr Nachmittags ergreist unter lautloser
Stille Abg v Bennigsen nationalliberal das Wort un
mittelbar darauf tritt Fürst Bismarck in den Saal

Abg v Bennigsen Meine Herren Ich muß zu
nächst auf einen Punkt eingehen der nicht streng zur Sache
gehört Ich habe meine politischen Freunde und mich gegen
den Vorwurf zu rechtfertigen daß wir uns zu der Frage
wie durch gesetzliche Maßregeln Abwehr gegen die gemein
gefährlichen Bestrebungen der Socialdemokratie zu schaffen
sei jetzt anders stellen als im Frühjahr gegenüber der da
maligen Vorlage der Regierung So weit dieser Vorwurf
überhaupt begründet ist auf den ich überhaupt vielleicht
keine Veranlassung hätte einzugehen wenn nicht in dieser
Beziehung in den letzten Wochen wiederholt durch die Presse
Angriffe gegen uns gerichtet worden wären so weit also
ein solcher Vorwurf überhaupt begründet worden ist so würde
doch nichts Wunderbares darin liegen daß eine große poli
tische Partei welche für die Verhältnisse des ganzen bürger
lichen Lebens eine sehr verantwortliche Stellung einnimmt
gewisse Verhältnisse nach dem Eintritt erschütternder Ereig
nisse anders beurtheilt als vorher Das kann nun weniger
an und für sich wunderbar erscheinen da Niemand von
Ihnen bestreitet daß die rasch auf einander folgenden An
griffe auf das Leben Sr Majestät des Kaisers das deutsche
Volksbewußtsein in seinen innersten Grundlagen aufgerührt
und erschüttert haben und einen Eindruck sowohl bei
den Wählern als bei den Gewählten hervorgerufen haben
einen so mächtigen Eindruck daß nicht nur meine politischen
Freunde und ich genöthigt waren noch einmal zu untersuchen
wie solche Ereignisse im Zusammenhange mit anderen krank
haften Erscheinungen in unserm Volksorganismus in Zu
sammenhang stehn und in welchen Formen die Gesetzgebung
am besten dem Uebel entgegenwirken könne Auch andere
Parteien haben dieselbe Empfindung gehabt Die Fortschritts
partei sowohl wie das Centrum waren im Frühjahre der
Meinung daß die Erscheinungen welche die Vorlage des
damaligen Gesetzes veranlaßten nicht so bedenklicher Natur
seien sie meinten es würde genügen die vorhandenen Gesetze

in geeigneter Weise anzuwenden Einen Versuch an den
vorhandenen Gesetzen zum Zwecke des Kampfes gegen die
socialdemokratische Agitation eine Aenderung vorzunehmen
haben damals sowohl die Fortschrittspartei als das Centrum
grundsätzlich abgelehnt Jetzt nehmen auch diese beiden Par
teien eine andere Stellung zu der Frage ein Die Fort
schrittspartei hat den Versuch gemacht uns formnlirte Vor
schläge für eine Aenderung des Strafgesetzes vorzulegen
Das Centrum hat einen derartigen Versuch für zulässig und

möglich erklärt es hat einen solchen sogar in Aussicht gestellt
ohne bis jetzt an die Formulirung seiner Vorschläge zu gehe

Der Versuch der Fortschrittspartei ist ein dankenswmh
Er ist in so fern dankenswerth als doch die Partei nicht
anderen Parteien allein den Versuch positiver Vorschläge
überläßt sondern selbst Hand anlegt und damit sich allerdings
auch der damit verbundenen Kritik aussetzt Diese Krili
hat sie nun auch in der That bereits erfahren Herr Hänel
hat uns gestern gesagt daß in seiner Partei über die von
ihm gestellten Anträge volle Uebereinstimmung herrsche Es
läßt sich aber nicht leugnen daß ans der Mitte seiner Partei
und in der fortschrittlichen Presse Stimmen laut geworden
sind welche eine solche einmüthige Anerkennung seines Vor
gehens nicht ganz bestätigen Die große Schwierigkeit all
seitig befriedigende Vorschläge zu machen wird schon hieraus

Herrn Hänel klar geworden sein Wollen Sie nun zum
Fortschritt versuchen eine Verständigung mit dem Centrum
über Ihre Anträge herbeizuführen und dann mit uns und
mit den anderen Parteien so würden die Schwierigkeiten
noch wachsen Ich glaube nicht daß irgend eine Aussicht
vorhanden wäre eine Verständigung in diesem Reichstage
zu erziele Nachdem nun die Regierung aus ihrer Verant
wortlichkeit und in Uebereinstimmung mit den in der Bevöl
kerung vielfach hervorgetretenen Anschauungen einen anderen
Weg eingeschlagen hat als denßfrüher von uns empfohlene
nachdem sie speziell den von Herrn Hänel vorgeschlagenen
Weg zurückgewiesen hat war für diesen Reichstag die Mög
lichkeit einer Verständigung ausgeschlossen Meine politischen
Freunde und ich billigten also grundsätzlich von vornherein
den Wea der Spezialgesetzgebnng nicht aber wir sind der
Meinung daß dieses Gesetz obwohl es auf dem Boden der
Sozialgesetzgebung steht sich doch wesentlich unterscheidet von
der Vorlage welche im Frühjahr dem Reichstage gemacht
worden ist Ich will nicht sprechen davon daß jene Vorlage
bei der eiligen Behandlung der Sache auch in manchen an
deren Punkten Mängel auswies Ich möchte nur das Eine
hervorheben daß sie die weitgehendsten Befugnisse Organen
ertheilte welche dazu nicht geeignet waren Fürst Bismarck
tritt in den aal Auch war die Formulirung dessen was
durch das Gesetz getroffen werden sollte eine wesentlich andere
als die in dem vorliegenden Gesetze enthaltene Formulirung
Die Vorlage vom Frühjahre wollte Druckschriften Versamm
lungen und Vereine welche socialdemokratische Ziele ver
folgen ohne eine weitere Unterscheidung der Ziele ohne Rück

sicht auf die Methode auf die Wege auf denen sie erstrebt
werden verbieten Es war nicht die Absicht des damalige
Gesetzes abcr die Wirkung war keineswegs ausgeschlossen daß
alle socialdemokratischen Ziele erlaubte und unerlaubte in
gleicher Weise getroffen werden konnten und daß nicht da
nach gefragt zu werden brauchte auf welchem Wege die
Socialdemokratie ihre Ziele verfolgte Es lag wie gesagt
nicht in der Absicht der damaligen Vorlage aber unter den
Wortlaut derselben fielen die wissenschaftlichen und Humanitären

Bestrebungen auf socialem Gebiete und die praktischen Versuche
zur Verbesserung der Lage der Arbeiter eben so wohl wie die
revolutionären direkt auf den Umsturz der staatlichen und
bürgerlichen Ordnung gerichteten Bestrebungen der Social
demokratie Dem gegenüber hat das gegenwärtige Gesetz einen
wesentlich anderen Inhalt Der Herr Reichskanzler hat gestern
ausgesprochen daß socialdemokratische Vereine die lediglich
die Verbesserung der Lage der arbeitenden Klassen zur Auf
gabe haben nicht getroffen werden sollten Auch in der
Kommission ist von den Vertretern der Regierung ausdrück
lich koustatirt daß der H 1 nicht socialdemokratische socia
listische und kommunistische Bestrebungen als solche treffen
solle sondern nur diejenigen welche auf den Umsturz der
bestehenden staatlichen und bürgerlichen Ordnung gerichtet

Fortsetzung in der Beilage

Reisende die Hausthür Hier gebot er dem Bedienten zu
warte Er selbst pochte an die nächste beste Thür die in
den Flur mündete

Eine tiefe Männerstimme rief Herein
Als der Herr dem Rufe folgte sah er sich einem noch

jungen Manne gegenüber welcher über sein Pult gebeugt
die erloschene Pfeife noch im Munde zögernd die Blicke von
seinen vor ihm ausgebreiteten Büchern losriß um den Ein
tretenden zu beobachten

Es waren ein Paar träumerische große blaue Augen
welche unter blonden Wimpern hervor fragend und zerstreut
dem stolzen Blick des Fremden begegneten

Langsam und offenbar im Geist noch immer halb bei
seiner Arbeit erhob der Pfarrer seine hohe aber gebeugte
Gestalt und trat seinem Gaste entgegen

Ich habe wohl die Ehre den Pastor des Ortes vor
mir zu sehen begann dieser

Der Geistliche verbeugte sich
Ich bin der Freiherr von Hecreshos und komme zu

Ihnen Herr Pastor um zuerst aus Ihrem Munde Etwas
über die seit dreizehn Jahren hier wohnhafte Dorothea Hel
got zu erfahren

Er vermochte während er dieses aussprach eine innere
Bewegung nicht ganz zu verbergen

Ueber das eben noch so gleichgiltige Gesicht des Pre
digers verbreitete sich ein trauriger Ernst

Frau Dorothea Helgot weilt nicht mehr unter den
Lebenden, erwiderte er langsam Vor wenigen Tagen
bestatteten wir sie da drüben

Der fremde Edelmann setzte sich plötzlich nieder Sein
Gesicht ward bleicher und seine Augen hafteten stumm am
Boden

Auch der Geistliche schwieg
Und ihre Tochter gleichen Namens fragte Herr

von Heereshof endlich mit unsicherer Stimme

Sie hatte zwei Töchter, erwiderte der Pastor Die
ältere von ihnen hieß Thea die jüngste Doris Welche von
Beiden meinen Sie

Zwei Töchter fuhr der Fremde mit flammenden
Blicken empor Dorothea hatte noch eine Tochter

Er ging heftig erregt im Zimmer auf und nieder
Dann blieb er wieder stehen

Wissen Sie gewiß daß Beide ihre Töchter waren
Ich habe nie daran gezweifelt Frau Helgot siedelte

sich im Jahre 54 glaube ich hier an und stellte die beiden
kleinen Mädchen welche sie mitbrachte allgemein als ihre
Töchter vor So habe ich es erzählen hören ich selbst bin
noch nicht so lange hier

Und Ihr Vorgänger Wo habe ich ihn zu
suchen

Er ist todt
Der Edelmann senkte den Kopf Er war in tiefer

Erregung und schien nicht zu wissen daß er mit sich selbst
sprach

So sollte sie nicht die ganze Zeit bei ihrem Vater
gelebt haben Vielleicht erst nachdem sie abermals gefallen
war Wer hätte das für möglich gehalten

Dann sagte er laut
Die Mädchen sind doch wohl konsirmirt
Jawohl
Dann müssen ihre Taufscheine im Kirchenbuch zu

finden sein Sie haben gewiß die Güte mir dieselben vor
zulegen

Der Geistliche erhob sich bereitwillig blieb aber plötz
lich bestürzt stehen

Ach sagte er das trifft sich sehr unglücklich Leider
hat vor zwei Jahren der Blitz in die alte Kirche eingeschla
gen Da diese von Holz erbaut war so wurde sie sammt
Allem was darin war ein Raub der Flammen Nichts
wurde gerettet als das zusammengeschmolzene Silber der
Altargefäße welches im Schutt gefunden ward

Sie wissen genau welches der Mädchen das ältere
war

Ja Es herrscht hier die Sitte daß die einzelnen
Familien Mitglieder in der Kirche nach dem Alter auf ihrer
Bank geordnet sitzen und ich besinne mich genau stets die
noch Lebende am obern Ende gesehen zu haben

Die Lebende Ist Eine von Beiden todt
Ja Doris die Jüngere ertrank in der vorigen

Woche grade als ihre Mutter aus dem Sterbebett lag

Hl

Herr v Heereshof begrub sein Gesicht in beide Hände
und verharrte lange in düsterm Schweigen

Endlich richtete er sich kräftig empor
Man sollte fast an ein Gottesgericht glauben rief

er aus Die Ungetreue starb und mit ihr das Kind der
Untreue Mein Herz sagt es mir ich werde meine Tochter
wiederfinden

Er sammelte sich ein wenig dann fragte er wo Thea
Helgot zu finden sei

Auf die Nachricht daß dieselbe in PlanSberg Zuflucht
gefunden habe empfahl er sich dem würdigen Geistlichen
und ging in den Krug um daselbst wo möglich einen Wagen

zu erhalten Forts folgt
Todesfälle

Leipzig 10 Oktober Aus einem böhmischen Bade
orte kommt die Kunde von dem Ableben des hiesigen außer
ordentlichen Professors der Medizin Dr msä Heinrich
Friedrich Germann namhaften Geburtshelfers unv

Fr auenarzt es Tagebl
Vermischtes

Aus Beuthen O S meldet die Ob Grenzztg
Am Mittwoch wurde in einem Garten in der Nähe unserer

Stadt ein hier selten vorkommender Vogel geschossen Derselbe
zeigte ein glänzend schwarzes Gefieder hatte einige Weiße Federn
an der Brust und ist so groß wie eine Dohle Derselbe war
in Gesellschaft von sieben gleichen Vögeln bis zu uns verschlagen
und diese acht Vögel wurden stets von einer großen Scham
von Krähen umringt sie mochten fliegen oder sich niedersetzen
Es hat den Anschein daß der erlegte Vogel zu einer bei uns
sonst nicht lebenden Nußhackerart gehört Er wurde zum Aus
stopfen nach Oppeln gesandt Zwei gleiche Vögel wie die
oben erwähnten schwarz jedoch vollständig wie unser Perlstaar
weiß geperlt wurden jüngst auf einem Revier bei Rackwitz
geschossen Dieselben gehören einer nur in Süddeutschland vor
kommenden Gattung der sogen Eichelhabichte oder Häher an

In dem Nachlaß eines ehemaligen Berliner Börsen
fürsten der vor Kurzem verstarb haben sich neben kolossalen
Schulden 17 Mark vorgefunden so daß die Kosten zum Be
gräbniß nicht gedeckt werden konnten
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Beka ilt chliiig
Diejenigen Hausbesitzer welche mit Zahlung der am Michaelis Tage fällig geworde

ne Wmmerei Gesälle als

Erbzinsen Heugeld Erbpacht und Canon sowie Kalandszinseu
pro 1878 noch im Rückstände sind fordern wir hiermit auf diese Abgaben bei Vermeidung
m Kosten baldigst an unsere Kämmerei I in den Bormittagsstunden von 8 bis 1 Uhr

abzuführen

Halle den 8 October 1878 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die alte Dessauerstraße muß in Station 2,6 bis 3,4 j beim Posthorn wegen
Pflasterung von jetzt ab auf 8 Wochen für alles Fuhrwerk gesperrt werden

Halle a/S den 10 Oktober 1878
Der kömgliche Geheime Regierungs und Laudrath des Saalkreises

C v Krofigk
H mmtmachung

Die Kreis Eingesessenen werden hierdurch auf die im 39 Stücke des diesjährigen
Mblatts Lud Nr 1131 abgedruckte Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staats
Mden vom 16 v Akts die 24ste Verloosung der Staats Prämien Anleihe vom Jahre
lW betreffend aufmerksam gemacht

Halle a/S den 1 Oktober 1878
Der köuigl Geheime Regieruugs und Landrath des Saalkreises

C v Krosigk

Die Lieferung von Haustein Sockeln und Schocksteinen zum Neubau des patho
Jnstitnts Hierselbst soll im Wege öffentlicher Submission verdungen werden

Aeierarilm wollen ihre Offerten bis spätestens Donnerstag den 17 d M Vor
iltags 11 Uhr im Bureau des Unterzeichneten Friedrichstrasze 24 versiegelt abgeben

chlbst Zeichnungen und Bedingungen innerhalb der Geschäftsstunden eingesehen werden können

Halle a/S den 9 Oktober 1878 Königlicher Landvanmeister

Tie Herstellung eines Thonrohr Kauals in der Mittelwache soll im Wege össent
K Submission vergeben werden Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

Donnerstag den 17 Oktober 1878 Vormittags 11 Uhr
i Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 8 Oktober 1878 Der Stadtbaurath
w Bvliiilt

Die Herstellung eines Thourohr Kanals in der Sophienstraße von der Gütchen
slch bis über die Wilhelmstraße soll im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Reflektanten wollen ihre Offerten bis zum

Donnerstag den 17 Oktober 1878 Vormittags 11 Uhr
q diin Stadtbauamte einreichen woselbst die Bedingungen c offen liegen

Halle den 8 Oktober 1878 Der Stadtbaurath
5V 5 I Ux

MiihlengruudftiickssVersteigernug
Freitag den 25 Oktober Mittags 12 Uhr wird das Mtthlengrnudstiick in

tn bei Miigeln Station Oschatz oder Osttau freiwillig versteigert
Dasselbe besteht aus dem durchgängig schön und massiv gebauten Wohnhause Mühlen

M mit 3 französischen und 1 deutschen Mahlgange Reinigungsmaschine und Schneide
st mit Kreissäge einem Anbau worin 1 Dampfmaschine von 12 Pserdekrast zur zeit

Unterstützung der sonst gut aushaltenden Wasserkraft dem Scheunen und Stallge
Me und 4 Acker Feld und Wiese

As Grundstück hat vorzügliche Mahllage auch für Handels Müllerei und ist unter sehr
Hizm Zahlungsbedingungen zu übernehmen welche im Grundstücke selbst oder durch den
NMchneten persönlich oder schriftlich zu erfahren sind

Mch Verkauf des Grundstückes wird sofort Schiff und Geschirr ebenfalls versteigert durch
cancessionirter Auctionator

ans Ostran in S achsen

We Sonnabend 2 RI 08868 Alles ss
Morgen ZZMil sssM ß S t SS

MMrZ s Msssmsut 211 kasssiiäork
Zur Sonntag Montag und Dienstag den 13 14 n 15 d M

IU hiermit freundlichst ein AK
Wch fettes Masthammelfleisch

jl z öei Möbins Brunnengasse 10
MiißScb Sauerkohl Stemweg 19
WlMisbrvd ist stets vorräthig St 45

llSMl gr Sandberg 14 p
Wenig gebrauchte Möbel verkauft billig

Rathhausgasse 7

k Laufbursche wird sofort gesucht bei

1 itx 8cgr Nlrich straße 55 T 4280
Kr ein hiesiges Weiszwaareu Geschiist

Il d Wäsche Fabrik wird p i November
Slökhrmädchen aus anständiger Familie

zünftigen Bedingungen gesucht Der
ist Gelegenheit geboten auch das Zu

I Heide der Wäsche zu erlernen Aus
ertheilt die Annoncen Expedition

j N Z Barck Co in Halle a/S
M junges Mädchen für s Büffet Ehr

W und Aufmerksamkeit Bedingung

j l M9 Vrüderstraße 9 bei Wege
ehrliches ordentliches Mädchen wird bei

schm Lohn zum 15 Oktober gesucht

alter Markt 26
Än ordentliches Mädchen von außer

welches in Hausarbeit u Nähen geübt
jch z I November Stelle Zu erfragen

Gicbichenstein Gofenstraße 17
kii kräftiges Mädchen sucht sofort einen

llqt gr Märkerstr 18 im Hof l

WW 1 Köchin wird z baldigen Antritt
für eine recht gute Stelle gesucht

Mädchen v außerhalb mit gut Attesten
suchen 15 Okt u 1 Nov Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein ordentliches fleißiges Mädchen am

liebsten vom Lande welche sich jeder Haus
lichen Arbeit unterzieht wird zum 15 Nov
zu miethen gesucht Näheres

Poststraße 10 im Blumengeschäft

Ein j Mann in allen fchriftl Arbeiten
Buchführung und Rechnungswesen vertraut
sucht Beschäftigung Auf Wunsch kann auch
Kaution gestellt werden Zu erfragen bei

Goldarbeiter Bögershansen
große Ulrichstraße 56

Ein Mädchen im Plätten Kochen und
Waschen gut erfahren sucht Stelle 15 oder
1 Nov zu ersr Hedwigstr 11 P

Köchin Haus n Kindermädchen mit
sehr gnten Zengnissen suchen sofort od
1 November Stelle durch

Frau Scholle gr Märkerstr 17
Ein junges Mädchen welches Lust hat das

Schneidern zu erlernen wird gesucht
gr Schlamm 7 1 Tr l

Frauen zum Bieraustragen werden ge
sucht Näheres bei F AckerMiMN

Flaschenbier Geschäft Wilhelmstr 17

12W auszul auf gute Land oder
Haushypothek d Kresse Königstraße 22/23

1
Laudwirthschafterinueu Köchinneu

Juugseru Hans u Küchenmädchen
Kellnerburschen finden sos gute Stellen
d Frau B iuueweiß gr Märkerstr 18
Ei geräumiger Laden nebst Laden

stnbe und Wohnung sofort zu vermiethen
und 1 April 1879 zu beziehen

August Fiedler gr Klausstraß e 10
Die hohes Parterre belegene herrschaftliche

Wohnung des Hauses kleine Klausstraße 11
ist Ostern 1879 anderweitig zu vermiethen

Mnhlweg t herrschastliche Wohnung
5 St 3 K lt sofort oder später mit
Garten

Rauuischestr 24 ist die Parterrewoh
nung bestehend aus 3 Stuben und Kam
mern welche sich namentlich zu Comtoir
und Lagerräumen eignen sofort preiswerth
zu Vermiethen Näheres zu erfragen bei

lil i iil gr Ulrichstr 37Königs und Landwehrstratzen Ecke 8
ist die Parterre Etage mit allem Zubehör
jetzt zu vermiethen und z 1 April 1879
beziehbar

Leipzigerstraße 53 ist ein Comptoir mit
Nebenstube sofort zu vermiethen

Freundl Logis Umst h 2 St 2 K K
Wasserl u Zub zum 1 Jan zu bez Auch
ist ein Keller sosort zu verm Spitze 25

M MW III N
von 2 Stuben Kammer Küche mit Wasser
leitung 1 Wohnung Stube Kammer Küche
an kinderlose Familien zu vermiethen Be
sichtigung von 9 10 Uhr

große Klausstraße 8 I

Älv IS ist lit lv pÄtvr 1H 52888

Klausthorstraße 16
zu vermiethen ein schöuer neuer groszer
Laden ein Logis erster Etage sowie
kleinere Hofwohnnngen zu Neujahr

ist lliv Iiki i svIiÄktllekv num
1 nclvrisvitiK u vermivtlivn

Eine Herrschaft Wohnung zu
vermiethen sogleich oder Neujahr

zu beziehen Leipzigerstrasze 54
Ein srdl Logis 3 St 1 Kammer K u

Zbh ist zum 1 Januar 1879 an ruhige
Leute zu verm ferner i d Beletage 2 St
Kammer K n Zbh zum 1 April 1879 für
e einzelne Dame passend Wilhelmstraße 9
2 Stuben 2 Kammern Küche u Zub

sosort oder Neujahr zu beziehen
Rathswerder 3a A Adluug

Stube 2 K K nebst Zubehör 1 Januar
zu vermiethen Steinweg 31

Rettungs Compagnie
Montag den 14 Oktober Abends 8 Uhr

General Versammlung im Gasthof zur
golden en Rose Der Zugführer

Ein Secnndamr wünscht in allen Schul
fächern Nachhülfestunden zu ertheilen Zu
erfragen bei I Nenmann gr Ulrichstr 3

Gründlicher Privatunterricht
in allen Schulfächern wird Kindern jeglichen
Alters ertheilt von einer geprüften Lehrerin

So phienstraße 7 part
Unterricht i d Musik u Harmonielehre

ertheilt WerAsi Mress Schülerin d
Konservatoriums zu Leipzig Königstr 22/23

Geld in kl Posten auf gute
u Werthpapiere stets zu haben

Psännerhöhe 1 im Restaurant

1200 Mark
sind auf sichere Hypothek zum 1 Jan 1879
auszuleihen Näheres in der Exped d Bl

Sichrere größere Kapitalien sind hypo
thekarisch auszuleihen Verlangt wird Sicher
heit wie für Mündelgelder Auskunft ertheilt

Giicking Justizrath
Wafferleitungshähue repanrt

Gelbgießer Schmeerstr 30

g öAöbsn von äsr A gsgMiutmi Ls pslls äes
Herrn Nnsikäirsotor

8 Ildr Lnirse 30

Sonnabend Abend FrieassSe Von Huhn

IRM
gr Schlamm S

Sounabend den 12 d Mts

Früh 9 Uhr Abendsdiverse und GWM

Sonnabend den 12 Oktober

SchlsHtefsft
4285 M Ksk Äe

Freundl Wohnung sof für 60 Harz 16
Wohnung an stille Leute Steinweg 19

1 fr Hof Wohnung v 2 St 3 K Küche
Waschhaus Boden 1 Jan gr Steinstr 72

Beletage 2 St 2 K Entrse gleich oder
Neujahr Geiststraße 41

3 St 2 K K mit abgeschl Eorridor sof
oder später b zu verm Näh Exped d Bl

Stube u K an ein P Weidenplan 18
Stallung zu 6 Pferden nebst Bodenraum

mit oder ohne Wohnung Neujahr oder Ostern
zu beziehen Taubengasse 2

Für Gesellschaften und Vereine empfiehlt
ein großes Gesellschaftszimmer S0 bis 60
Personen fassend zur gefälligen Benutzung

W Hauschild
Gasthof zu den 3 Königen

Oig Löl MaZs sinss dsrrsollkMitzIi sin
Asriobtötsn Ilausss mit 7 ksiMzrsn Am
insrn Lalon u 4 5 Xammsrn nsbst Xüeks

unä uizsdör u virä7 um 1 xril r l lisizstsn
üsr alten roni6nu cl6 oäsr in äsr
Äss nsusn Oiksrten mitnKadö clss krsises nödinsn ciis Herren

neue
roin6naäs 12 entZSASn
Kleiner Laden in guter Lage wird baldigst

zu miethen gesucht Offerten unter B 4 erb
Geiststraße 67 i L

Ein gr Part Zimmer wird baldigst im
Königsviertel zu miethen gesucht Ges Off
unter A K Exped d Bl

Eine Parterre Wohttttttg bestehend aus
3 Stuben 1 2 Kammern Küche nebst Zu
behör wird in der Nähe der Magdebur
gerstratze des Steinthores oder des neue
Gymnasiums zum 1 April k I gesucht

Adressen snb B 282 mit Preisangabe
abzugeben bei I Barck K Co Halle a/S

WMW WM
Heute Abend Pökelknocheu

AolZMkurs
Rathhansgasse 5

Heute Sonnabend Schlachtefest Früh 9
Uhr W ellfleisch Abends div Wurst n Suppe

Den 13 14 n 15 Oktober
ladet zur

ergebenst ein T 4277

Graseweg 21
Montag Schlachtefest Nachm Wurst
anskegelu aus dem Billard wozu freundlichst
eingeladen wird

Sonnabend den 12 Oktober

ZMZMZiZZt UZ
S LandwehrstraM 3

Hall Turus Bereis
Montags und Donnerstag Uebung

Verloren gestern eine Brille
vom Waisenhause bis zum Markt Bitte um

Abgabe Brüderstraße 4 H I
Ein Portemonnaie Gold und Silber

geld enthaltend ist vom Markt bis z Schmcer
straße verloren worden Gegen gute Be
lohnung abzugeben

im K iiitszs schen Geschäft
Ein Weiter Pudel Hündin zugelaufen

Gegen Erstattung der Futterkosteu abzuholen
Magdeburgerstraße 47

Gestern Mittag entschlief sanft und ruhig
mein lieber Mann und uns r guter Vater der
Schneidermeister W Frenzel Um stilles
Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen

W
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Kräftiges Brod Salzmünder gr Voll
heringe desgl marinirte jeden Tag frische
Butter KS 70 1875er Sardellen
Sardinen Niebeck sches Lagerbier Fl
13 4 Brannbier Fl 4 Weißbier

Fl 10 A Von Dienstag den 15 October
ab hansschlachtene Wurst

vO De/tMseÄe gr Sandberg 1
Kasthans Verkauf
Wegen Wirthschasts Veräuderuug bin

ich gesonnen mein an der Halleschen
Straße dicht bet der Fabrik der Herren

tl sehr günstig
gelegenes Restaurant zur grünen Eiche
bestehend aus massiven Gebäuden Stal
lung nebst allem Zubehör Vorder uud
Hintergarten welche sich sehr schön zu
Baustellen eignen aus freier Hand zu
verlausen das Grundstück eignet sich
anch zu jedem audern Geschäft Ich
habe hierzu Termin am 15 Oktober
Nachmittags 3 Uhr im Lokale selbst an
beraumt auch köuueu Kauflustige schon
früher mit mir in Unterhandlung treten
Die näheren Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht Unterhänd
ler werden verbeten

in Merseburg
Ein vor dem Rannischen Thore bele

geues Haus ist unter günstigen Bedin
gungen zu verkaufen Näheres

Niemeye rstraß e 4 P

KvlszTiie ZZliiiiilioIn
in Fuhren frei Haus offerirt

M M f/ Mötzlicherweg
Brennholz

hartes und weiches klein gesägt und gehackt in
der Dampsschueidemühle Steg 14

Leitspindeldrehbank komplet zum Frav
sen 4 w l 350 min Spitzenhöhe billig zu
v erkaufen Franke Magdeburgers 2 7 II

Sonnabend früh halte mit frischen Hafen
am goldenen Ring 5 Stück 2,20 2,50

Frau Tenbner
Eiu noch brauchbarer Kessel ist zu verkau

feu Karzerplan 4 II
kc Liter 22 Pfg bei größerem Quan
tum billiger

Hamburger Mdtselt
5 F 5 Pfg

Ueue NUrtv rKkknlläv
6V Pro 3 Mark

Haykiise u limblirg Wse
empfiehlt C FLeipzigerstrasz e 7 8 u Filialen

so lange der Borrath reicht
für Damen 1 Mark

Herren 1 25 Pfg
werd en v erkauft

10 Po ftstraße 10
4 fette Schweine verk gr Wallstr 38

Schuhmacher
auf Filz Arbeit geübt finden lohnende Arbeit

gr Steinstraße 71 A Linde
Rockschneider gesucht kl Klausstr 14
Einen Tischlergesellen sucht

W Wagner Martinsgasfe

ÜN2I08 KC l ii ävtail
Strumpfwaaren Fabrikanten ans hiesiger Strafanstalt

Verkanfslotal ßr Hilempfehlen zur Wintersaison ihre so gediegene und billige Fabrikate aller
Arten Strumpfwaaren als da sind nclrvn
voii für Herren uud Damen

in reiner guter Wolle Paar 85in reiner guter Wolle Paar 1,25
Bei Abnahme von Dntzend an jedes Paar um 5 Pfg billiger

Reichhaltig fortirtes Lager von in v iiv uud
zu Fabrikpreisen

bei

Ä H lls a/2LrUÄez 8ti a88v 2 am Nai Kt

Auslicrkliuf im goldeuen Nrnen
Meinen werthen Kunden zur gefälligen Aufmerksamkeit Mein

r n L Iiättbefindet sich der theueren Miethe wegen nicht mehr in der Poststraße
Da ich bis zu Neujahr kein offenes Geschäft habe mein zu großes Waarenlager nicht

unterbringen kann bin ich gezwungen Ausverkauf zu halten werde die Preise daher äußerst
billig stellen Bitte gütigst bei Bedarf mich in steter Erinnerung zu halten und dann
genau zu beachten

IM Leipzigerstraße IM 1 Treppe
Bestellungen Reparaturen werden wie immer schnell nnd sauber gefertigt
Auch ist daselbst ein eleganter Ladentisch z u verk aufen

2ur

VerMKunK

ük k
FF

unä

Nasser

Uhrmacher W ItSppL
MV

hält eine Auswahl guter Uhren verschiedener Gattung stets vorräthig und empfiehlt selbig
zu möglichst billigen Preisen

Reparaturen werden prompt u nd m i t Sachkenntnis ausgeführt

Anmeldungen zur Sonntagsschule
welche jungen Handwerkern Unterweisung in der Anfertigung schriftlicher Aufsätze in
der Geometrie im Rechneu und Zeichnen ertheilt nimmt bis zum 13 d Bits täglich

von 11 12 Uhr entgegenHalle den 6 Oktober 1878 5,/ Schuldirektor
Gewerbliche Zeichenschule

Der Unterricht im Zeichnen und Modelliren nimmt am 15 d Mts wieder seuien
Anfang Neueintretende haben sich in der Waage im Schulkassen Lokale daselbst anzumelden

Halle den 7 Oktob er 1878 Im Auftrage des Directors Hinze

ÄS5t2 uiÄit Muckönsr
Heute Sonnabend den 13 October

Erstes großes Schlchtesest
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u Suppe

Ein Buchbiudergehülse gesucht auf
Contobücher Näheres gr schlämm 10 s p

Leute zum Kohlschurben gesucht
Leipzigerstr 94

Ein Hausknecht gesucht im
Gasthof zum gold Schiffch en

Leute zum Nnbenlangen im Aeeord
sucht Böllberger Weg 4

Einen Lehrling sucht
Ferd Haaßengier Gürtlermeister

gr Klausstraße 26

Nicht Cchorteilre gesucht
Nur solche mögen sich melden

Weidenp la n 3 a G Büchn er

Arbeiter zur Anfertigung von Arbeits
Hosen gesucht Schülershof 22

Im Gasthof zn den ir liSniK
wird ein Bursche gesucht welcher Lust hat
Kellner zu werden W Hauschild

Eine ges Amme weist nach
Fr Weidenhammer Hebamme Geiftstr 46

Ncrkllkfsllilisl
Hotel

Des flauen u schlechten Geschäfts
ganges wegen hat sich ein ganz bedeu
tendes Berliner ZL Nr Gcschäst
entschlösse sein bedeutendes Lager be
stehend in nachstehend verzeichneten Ar
tikeln am hiesigen Platze zu wirklich

zu verkaufen
Ich mache ein geehrtes Publikum

auf diesen Gelegenheitskauf aufmerk
fam da sich selten eine Gelegenheit
bieten wird wirklich reelle gute U
moderne Waaren zu solchen billigen
Preisen einzukaufen

Damen Hemden Stück von 11
Damen Hemden garnirt Stück 13 A
Damen Hemden reich gestickt Stück

17 /z WHcrren Hcmden Stück 15 H 7
Ober Hemden mit u ohne Stickerei

Stück von 27 /z
Chemisettes 5 A,
Fertige Schürzen 3 A
Herren n Damenstrümpfe von 2
Herren Shlipse 3 Stück für 5
Kommoden Decken gehäkelt 10 A
Damen Beinkleider von 10
Weiße Damenröcke mit Besatz v 25A
Weiße Steppröcke von 1 10 He
Ztegligö Jacken garnirt von 17 A
Damen Garnituren 5
Stulpen 2 l/z
Schweres Leinen Elle 3 He
Reinleinene Taschentücher DA

für 15 H
Gardinen Elle von 2
Stickereien Stück circa 7 Ellen von

4 /z
Waffel Bettdecken in ganz schwerer

Waare sehr billig
Wollene Hemden in größter Waare

Stück 25 H
Eugl Bigogue Hemden Stück 15 H

Zu Ausstattungen
empfehle emen Posten schwerster Bett
Drells Inlets u Bezüge Hand
tücher Tischtücher u Gedecke zu

sehr billigen Preisen
Außerdem einen Posten

8/4 br wollenen Eachemir Elle 10 H
br Kleiderstoffe wie Tuchstoff aus

sehend Elle 2 /z
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Sonnabend Abends 8 Uhr
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der Maler n Lackim
Gehülfen

Obersekundaner ertheilt Privat UntenU
Adr I B 10 in der Exped d Bl eck

für nene SchAa
Sonntag 4 Uhr

IK UW
Zeit beliebig Landmauu N Promenade la

Stadt Theater
Souuabeud den 12 October 1878

14 Vorstellung im 1 Abonnement

Ren Zum ersten Male M
Die drei Langhänsc

Lustspiel in 3 Acten von Fritz Reuter
bearbeitet von E Pohl

Goldene Rose Dc
Nächsten Sonnabend Abend R iiliei

mit Mvv ttix
lil UUd l

Sonntag den 13 Octbr von MOs
bis 11 Uhr

bei Herrn FF im Rosenthal
Freunde ladet ergebenst ein

der Vorstand

Heute Sonnabend

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemanu in Halls
Für den redsetionellm Thnt rantwortlich T Bobard t Expedition im Waisenhaus Druck d r Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eine Beilage,
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